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60 Jahre Klimaschutzarbeit im Bezirk Landeck
Die Gemeinden Landeck und Pfunds feierten am Mittwoch ein ganz besonderes Jubiläum: Beide sind seit 30 Jahren Mitglied bei Klimabündnis Tirol. Die Gemeinden zählen somit zu den Pionierinnen eines Netzwerks, dem mittlerweile 88 Tiroler Gemeinden angehören. Neben der Unterstützung indigener Organisationen im Regenwald, setzen die Gemeinden auch lokal auf notwendige Maßnahmen.
Bereits 1996 sind die Gemeinden Landeck und Pfunds dem Klimabündnis Tirol beigetreten und zählen damit zu einer Handvoll Pioniergemeinden, die schon damals wussten: Klimaschutz heißt „global denken, lokal handeln“. In der 90er Jahren wurde das Klimabündnis gegründet, damit europäische Gemeinden einen Beitrag zum Schutz des Amazonas-Regenwald leisten. „Heute - 30 Jahre später – sind wir viele Schritte weiter“, resümiert Geschäftsführer Andrä Stigger. „Unsere Partnerschaft mit indigenen Organisationen im Amazonas ist immer noch das Herzstück des Klimabündnis. Allerdings legen wir in unserer täglichen Arbeit mittlerweile den Fokus auf die Tiroler Gemeinden – was können wir hier tun, um die Erderhitzung zu stoppen und um Klimagerechtigkeit nicht nur global, sondern auch lokal zu leben?“
Öffis, Schulstraße und Abfallvermeidung in Landeck
„Drei Jahrzehnte Mitgliedschaft beim Klimabündnis zeigen: Umwelt- und Klimaschutz sind kein Hobby, sondern unsere Pflicht – heute und für kommende Generationen“, bringt es Landecks Bürgermeister Herbert Mayer auf den Punkt. Im Tiroler Oberland wird Klimaschutz ganzheitlich gelebt. So errichtet die Gemeinde den neuen Kindergarten in Holzbauweise. Das E-Carsharing sorgt für weniger Privatfahrzeuge im Stadtgebiet und VVT-Tickets zum Ausleihen setzen Anreize, den öffentlichen Verkehr zu nutzen. Zusätzlich fördert die Stadt PV- und Solaranlagen. 

Mit Brombeer-, Himbeer- und Heidelbeer-Naschhecken wird der Fußverkehr im Stadtgebiet zum Geschmackserlebnis und Landeck zur essbaren Stadt. Die autofreie Schulstraße am Perjen-Schulcampus wurde jüngst mit dem Europäischen Mobilitätswochenpreis ausgezeichnet und das erfolgreiche Abfallvermeidungskonzept wird ab Juni über die KEM Landeck (Klima- und Energiemodellregion) auf den gesamten Bezirk ausgerollt. Neben dem bewussten Umgang mit Ressourcen geht es dabei vor allem um Bewusstseinsbildung. 
Pfunds setzt auf Bewusstseinsbildung und Energie
Auf Bewusstseinsbildung setzt man auch in der Gemeinde Pfunds, wie Bürgermeisterin Melanie Zerlauth erklärt: „Die Gemeinde Pfunds ist in vielen Bereichen zum Thema Klimaschutz und Nachhaltigkeit sehr aktiv, ganz wichtig ist uns die Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung vom jüngsten bis zum ältesten Bürger.“ 
Vor Ort tragen Informationsveranstaltungen zum Heizkesseltausch, die Aufräumaktion „Sauberes Pfunds“ in Zusammenarbeit mit den Vereinen vor Ort, aber auch die Verbesserung der Öffi-Taktung zum umweltfreundlichen Verhalten der Gemeindebewohner: innen bei. Als e5-Gemeinde arbeitet man seit Jahren an der Energieeffizienz. Mit der 100-kW Photovoltaik-Anlage am Schuldach und dem Trinkwasserkraftwerk für die Gemeindeinfrastruktur hat man hier bereits wichtige Schritte gesetzt. 
Im Rahmen der Generalversammlung von Klimabündnis Tirol strich Obmann und Klimaschutz-Landesrat René Zumtobel die Bedeutung der langjährigen Klimabündnis-Mitglieder hervor. „Das Netzwerk des Klimabündnis Tirol wächst insbesondere in den letzten Jahren rasant. Die Bedeutung von Klimaschutz und Klimawandelanpassung ist in der Mitte der Gesellschaft angekommen. Aber es gab auch Pioniere, die den Weg für den heutigen Erfolg geebnet haben und die schon früh erkannt haben, wie wichtig es ist, sich für den Schutz unseres Lebensraums einzusetzen.“
„Klimaschutz ist ein Marathon, kein Sprint“, schließt sich Andrä Stigger an. „Und er funktioniert am besten durch das Zusammenspiel mit lokalen Bildungseinrichtungen und Betrieben, mit regionalen KEMs und KLAR!s, sowie Experten wie der Energieagentur Tirol und der Standortagentur – und nicht zuletzt durch das Netzwerk und die Begleitung des Klimabündnis Tirol, das seit drei Jahrzehnten als verlässlicher Partner an der Seite der Gemeinden steht."	
Pressefoto: © Klimabündnis Tirol
BU: Bei der Generalversammlung von Klimabündnis Tirol wurden Landeck und Pfunds als Jubiläumsgemeinden geehrt. Von links: Klimabündnis-Geschäftsführer Andrä Stigger, Vizebürgermeister Thomas Hittler, Sabine Walter, Bürgermeisterin Melanie Zerlauth, Vizebürgermeister Werner Mair und Landesrat René Zumtobel.
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Das Klimabündnis Tirol
Der Verein Klimabündnis Tirol ist Teil des größten kommunalen Klimaschutz-Netzwerks Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.800 Gemeinden aus 25 Ländern in Europa mit indigenen Organisationen im Amazonasgebiet. In Tirol sind 88 Gemeinden, das Land Tirol, die Diözese Innsbruck sowie über 200 Betriebe und 76 Bildungseinrichtungen dem Klimabündnis beigetreten. Sie alle haben sich gemeinsam zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet. Mit Beratung, Projekten, Workshops und Veranstaltungen unterstützt das Klimabündnis Tirol seine Mitglieder auf dem Weg zu einer klimagerechten Gemeinde.
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